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Satzung

des Vereins
Stand 15.05.2023

1. Abschnitt: Der Verein
§1

Name und Sitz
Der Verein fiihrt den Namen ,Uberbetriebliche Ausbildungswerkstatte Buchen e.V.“ (UAB)
Der Sitz des Vereins ist Buchen/Odenwald
Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen.

§ 2

Zweck des Vereins

Der Zweck des Vereins ist, die betriebliche Ausbildung des Fachkraftenachwuchses flr das
Gewerbe zu fordern, zu intensivieren und zu erweitern. Ferner kann der Tatigkeitsbereich auch die
Weiterbildung von Fihrungskraften, auf die Umschulung Erwachsener mit dem Ziel eines
anerkannten Berufsabschlusses sowie die Weiterbildung von Fachkraften im Sinne einer
Anpassung an die technische und strukturelle Entwicklung erweitert werden. Alle
Bildungsangebote kdnnen von den Mitgliedsbetrieben in Anspruch genommen werden. Das
Bildungsangebot kann auch anderen Betrieben oder Personen zu Verfiigung gestellt werden.
Der Verein unterhalt in Buchen eine Ausbildungswerkstatte.

Der Verein verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne der jeweilig
geltenden Bestimmungen des Steuerrechts und der Bestimmungen uber die Gemeinnutzigkeit.
Der Verein erstrebt keinen Gewinn; etwaige Gewinne durfen nur fir satzungsmafige Zwecke
verwendet werden. Gewinne und sonstige Teile des Vereinsvermodgens dirfen nicht an die
Mitglieder des Vereins ausgeschuttet werden.

Die Verwaltungsausgaben missen den Zwecken des Vereins dienen und unterliegen den
Grundsatzen einer sparsamen Haushaltsflihrung.

Insbesondere darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins
fremd sind oder durch unverhaltnismaflig hohe Vergltungen begunstigt werden.

§3
Geschaiftsjahr

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

§4

Organe des Vereins

Der Verein hat folgende Organe:

1.
2.
3.

Mitgliederversammlung
Vorstand
Fachbeirat
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2. Abschnitt: Mitgliedschaft

§5
Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natirliche oder juristische Person oder Personenvereinigung oder
Korperschaft des offentlichen Rechts werden.

Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme.

Die Mitgliederversammlung kann einstimmig Ehrenmitgliedschaften verleihen. Ein Ehrenmitglied
ist von der Verpflichtung der Beitragszahlung befreit, sofern es keine Einrichtung in Anspruch
nimmt. Das Ehrenmitglied hat in der Mitgliederversammlung nur beratende Stimme.

§6
Erléschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt

a) bei natirlichen Personen durch den Tod

b) bei juristischen Personen durch den Verlust der Rechtsfahigkeit

c) bei Personengesellschaften oder sonstigen Vereinigungen durch deren Auflésung.

Der Austritt erfolgt durch Kiindigung und ist nur zum Schluss eines Geschaftsjahres zulassig. Die
Kindigungsfrist betragt drei Monate.

Ein Mitglied kann von der Mitgliederversammlung mit zwei Drittel Mehrheit der Stimmen der
Anwesenden fristlos aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn das Mitglied mit der
Bezahlung des Beitrages langer als sechs Monate im Verzug ist oder wenn das Mitglied den
Vereinsinteressen erheblich zuwider handelt.

Ein Mitglied erhalt bei seinem Ausscheiden die eingezahlte Kapitaleinlage zurtick. Falls die
wirtschaftliche Lage des Vereins es fordert, kann von dem Ausscheidenden verlangt werden, dass
die Rickzahlung der Einlage bis zu einem Jahr zinslos gestundet wird.

3. Abschnitt: Die Finanzen des Vereins

§7
Beitrage und Entgelte

Die Mitglieder haben eine einmalige Kapitaleinlage zu leisten. Diese besteht aus einem fir alle
Mitglieder gleichen Grundbetrag und einem weiteren Betrag pro in der Beitrittserklarung verbindlich
reservierten Ausbildungsplatz. Die Aufnahme eines Mitglieds, das Ausbildungsbetrieb ist, kann
davon abhangig gemacht werden, dass es mindestens den Beitrag fiir einen Ausbildungsplatz
leistet.

Aullerdem bezahlen die Mitglieder einen jahrlichen Beitrag.

Die Mitgliederversammlung bestimmt die Héhe der einmaligen Kapitaleinlage und des jahrlichen
Beitrages.

Die Kapitaleinlage sowie der Jahresbeitrag sind bei der Aufnahme fallig.

Die Benutzer haben auRerdem die laufenden Kosten fiir die Ausbildungswerkstatte nach dem
MalR der Inanspruchnahme zu zahlen. Die Entgelte fiir die Inanspruchnahme sind von der
Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes zum Beginn des neuen
Ausbildungsjahres kostendeckend festzusetzen.

§8

Finanzverwaltung und Rechnungspriifung

Die Finanzen des Vereins sind durch eine ordnungsgemalfie Aufzeichnung der Einnahmen und
Ausgaben Uber die Erstellung eines Haushaltsplanes und einer Jahresrechnung zu verwalten.
Die Kontrolle des Rechnungswesens obliegt zwei von der Mitgliederversammlung gewahlten
Rechnungsprifern, die nicht dem Vorstand angehoéren durfen.

Der Mitgliederversammlung ist mit der Vorlage der Jahresrechnung ein Prifungsbericht zu
erstatten.



4. Abschnitt: Die Organe des Vereins
§9

Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung tritt jahrlich einmal zusammen. Der Vorstand beruft die
Mitgliederversammlung mit einer Frist von einem Monat schriftlich ein und teilt die Tagesordnung
mit. Der Vorsitzende des Vorstandes fuhrt in der Mitgliederversammlung den Vorsitz. Er benennt
einen Vertreter aus dem Kreis des Vorstandes fur den Fall seiner Verhinderung.

Der Vorsitzende des Vorstandes kann auch eine aul3erordentliche Mitgliederversammlung
einberufen. § 9 Nr. 1 Satz 2 und 3 gelten entsprechend. Er muss eine solche einberufen, wenn
mindestens ein Drittel der Mitglieder diese unter Angaben der zu beratenden
Tagesordnungspunkte schriftlich beantragen.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder
anwesend ist. Sollte wegen Beschlussunfahigkeit eine weitere Mitgliederversammlung mit
derselben Tagesordnung erforderlich sein, so kann diese nach Unterbrechung im unmittelbaren
Anschluss an die einberufene Mitgliederversammlung stattfinden, sofern in der Einladung zu der
ersten Sitzung auf diese Moglichkeit hingewiesen wurde. Mit Hinweis ist die gleichzeitige
Einberufung der Wiederholungsversammlung gemeint (Eventualeinberufung). Bei der
gleichzeitigen Einberufung wird auf die Satzungsgrundlage und die erleichterte
Beschlussfahigkeit hingewiesen werden. Diese Mitgliederversammlung ist dann ohne Ricksicht
auf die Zahl der teilnehmenden Mitglieder beschlussfahig. Die Mitgliederversammlung beschlief3t
mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Isteine Satzungsanderung Gegenstand der
Tagesordnung, so muss die beabsichtigte Anderung mit der Einladung zur
Mitgliederversammlung bekannt gemacht werden. Fir eine Satzungsanderung ist eine Mehrheit
von zwei Drittel der Stimmen der anwesenden Mitglieder erforderlich. Eine Ubertragung des
Stimmrechts ist nicht zulassig.

Stimmenthaltung zahlen als Ablehnung. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

Auf Antrag eines Mitglieds hat eine Abstimmung schriftlich zu erfolgen.

§10
Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung

1.
2.
3.
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setzt den Haushaltsplan fest

bestimmt die Hohe der Kapitaleinlage, Beitrage und Entgelte.

Wahlt die Vorstandsmitglieder gemal § 11 Nr. 2 und die Rechnungspriifer. Die Wahl erfolgt auf
drei Jahre. Im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens ist Nachwahl fiir die Restamtszeit moglich.
Genehmigt den Geschaftsbericht und die Jahresrechnung,

Entlastet Vorstand und Geschéftsflihrung,

Verleiht Ehrenmitgliedschaft,

Beschliefl3t Uber den Ausschluss gemaR § 6 Nr. 3

Beschliel3t Uber Satzungsanderungen gemafn § 9 Nr. 4.

§ 11

Vorstand

Der Vorstand besteht aus sechs Personen, namlich

a) dem Vorsitzenden

b) vier weiteren Vorstandsmitgliedern

¢) dem Geschéftsfliihrer gemafl § 12

Der Vorsitzende und zwei der weiteren Vorstandsmitglieder sind aus dem Kreis derordentlichen
Mitglieder in getrennten Wahlgangen zu wahlen. Zwei weitere Vorstandsmitglieder werden auf
Vorschlag der Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar in Mannheim gewahlt. Die Amtszeit
der von der Mitgliederversammlung gewahlten Vorstandsmitglieder endet nach drei Jahren.



Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstands auflergerichtlich und gerichtlich
gemeinschaftlich vertreten. Im Innenverhaltnis gilt jedoch, dass zwei der weiteren
Vorstandsmitglieder nur im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden oder des

Geschaftsfihrers von ihrem gemeinschaftlichem Vertretungsrecht Gebrauch machen diirfen

oder wenn sie dazu ermachtigt worden sind.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn der Vorsitzende oder der Geschaftsflihrer und drei weitere
Mitglieder anwesend sind. Vorstandssitzungen sind mit einer Frist von drei Tagen einzuberufen. In
eiligen Fallen kann auch fernmiindlich ohne Einhaltung einer Frist und ohne Ubermittlung der
Tagesordnung eingeladen werden. Vorstandsbeschlisse kénnen auch im Umlaufverfahren
gefasst werden.

Fur die Beschlussfassung gilt § 9 Nr. 3 bis 6 entsprechend mit MaRgabe, dass
Stimmrechtsubertragung mdglich ist.

§12
Geschaftsfuhrung

Die Geschéftsfiihrung des Vereins wird vom Vorsitzenden und vier weiteren Vorstandsmitgliedern
einem von der Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar in Mannheim vorgeschlagenen
Mitarbeiter Ubertragen. Diesem obliegt auch die Ausbildungsleitung der Lehrwerkstatten. Weitere
Kammermitarbeiter kénnen erforderlichenfalls dem Geschéftsflihrer zur Erledigung bestimmter
Aufgaben beigegeben werden.

Der Geschéftsfiihrer ist fir die laufende Verwaltung zustandig. Zum Abschluss der anfallenden
Rechtsgeschafte ist erim Rahmen der ihm vom Vorstand erteilten Vollmacht berechtigt. Er hat
dem Vorstand mindestens zweimal jahrlich Uber seine Tatigkeit zu berichten. Fur
Entscheidungen Uber Anlagen- Investitionen im Sinne des Steuerrechtes und VerduRerungen im
Rahmen des Haushaltsplanes, soweit diese Uber die dem Geschaftsflhrer erteilten Vollmacht
hinausgehen, sowie Personaleinstellungen und —entlassungen ist allein der Vorstand zustandig.

§13
Fachbeirat

Dem Fachbeirat gehdren folgende Personen an:

a) Mindestens vier Personen, die bei Vereinsmitgliedern fur die Ausbildung verantwortlich sind.
Fur jedes Vereinsmitglied kann hdchstens ein Fachbeiratsmitglied bestellt werden.

b) Der verantwortliche Ausbilder der Ausbildungswerkstatte.

c) Der Geschaftsflihrer des Vereins.

Dem Fachbeirat kbnnen auf3erdem bis zu zwei weitere Personen angehdren, welche bei

Nichtmitgliedern, die Ausbildungsplatze belegt haben, fur die Ausbildung verantwortlich sind.

Weiterhin kénnen dem Fachbeirat bis zu zwei weitere Personen angehdren, die nicht dem bisher

genannten Kreis zuzurechnen sind, insofern diese Personen Uber einschlagige Kenntnisse im

Bereich Aus- und Weiterbildung verfugen.

Dem Fachbeirat sollen nicht mehr als zwdlIf Personen angehdren.

Die Fachbeiratsmitglieder gemaf § 1a) und Absatz 2 werden auf Vorschlag der Mitglieder bzw.

Nichtmitglieder des Vereins, die Ausbildungsplatze belegt haben, vom Vorstand auf die Dauervon

drei Jahren bestellt. Der Vorstand kann diese Fachbeiratsmitglieder aus begrindetem Anlass

abrufen, insbesondere dann, wenn der entsendende Betrieb keine Ausbildungsplatze belegt hat.

Der Fachbeirat hat die Aufgabe, den Vorstand tber Verbesserungsmdglichkeiten bei der

Ausbildung in der Ausbildungswerkstatte zu beraten und die Kontakte zwischen der

Ausbildungswerkstatte und den Personen zu pflegen, die bei den Vereinsmitgliedern und bei

Nichtmitgliedern, die Ausbildungsplatze belegen, fiir die Ausbildung verantwortlich sind.

Der Fachbeirat tagt pro Geschaftsjahr mindestens einmal, héchstens zweimal. Der Fachbeirat
wahlt einen Vorsitzenden, der zu den Sitzungen einladt.

§14
Beurkundung der Beschliisse

Die Beschlisse der Vereinsorgane sind zu protokollieren. Die Niederschrift ist vom jeweiligen
Versammlungsleiter und Protokollfihrer zu unterzeichnen.



5. Abschnitt: Die Auflosung des Vereins

§15
Auflésungsversammlung

Die Auflésung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen auferordentlichen
Mitgliederversammlung beschlossen werden, bei der mindestens zwei Drittel der Mitglieder
anwesend sein mussen. Alle Mitglieder sind mit einer Frist von einem Monat durch
eingeschriebenen Brief einzuladen. Erscheinen nicht mindestens zwei Drittel der Mitglieder, soist
eine 2. Versammlung entsprechend Satz 2 einzuberufen. Dies ist ohne Ricksicht auf die Anzahl
der erschienenen Vereinsmitglieder beschlussfahig; hierauf ist in den Einladungen hinzuweisen.
Der Auflésungsbeschluss wird mit Zweidrittelmehrheit der Anwesenden gefasst. Die Abstimmung
erfolgt schriftlich und geheim.

§ 16
Durchfiihrung der Auflésung

Bei der Auflésung des Vereins erhalten die Mitglieder nur ihre eingezahlten Kapitaleinlagen
zurick. Sie kdnnen auBerdem verlangen, dass ihnen freiwillig erbrachte Sacheinlagen indem
Zustand zurtickgewahrt werden, in dem sie sich zum Zeitpunkt der Auflésung befinden.

Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes, fallt das Vermogen des
Vereins, soweit es die eingezahlten Kapitaleinlagen und sie zurlickgewahrenden freiwilligen
Sacheinlagen der Mitglieder Ubersteigt, an die Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar in
Mannheim, die es unmittelbar und ausschlieflich fiir gemeinniitzige Zwecke der Berufsbildung zu
verwenden hat.

Die Liquidation erfolgt durch zwei von der Mitgliederversammlung gewahlte Liquidatoren.

Buchen/Odenwald, am 15. Mai 2023



	1. Abschnitt: Der Verein
	§ 1
	§ 2
	§ 3
	§ 4

	2. Abschnitt: Mitgliedschaft
	§ 5
	§ 6

	3. Abschnitt: Die Finanzen des Vereins
	§ 7
	§ 8

	4. Abschnitt: Die Organe des Vereins
	§ 9
	§ 10
	§ 11
	§ 12
	§ 13
	§ 14

	5. Abschnitt: Die Auflösung des Vereins
	§ 15
	§ 16


